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Protokoll der Vollversammlung 
am 26.06.2009, 19.30




TOP 1 Begrüßung durch den Vorstand
Anwesende Mitglieder: Michael Geiße, Max Albrecht, Donata Trost, Udo Nauber, Jenni-Fee Hahn
Sitzungsleitung: Michael Geiße
Protokoll: Donata Trost
Daniel Thompson kommt 19.50
Jonas Puppe kommt 20.10
Gäste: Maximilian Merkel, Daniela Brasil, Nasser Tavakkoli , Carina Bachmann , Carlos Leon Xjimenez
Anna Linke kommt 20.16

Michael Geiße eröffnet um 19.30 die Sitzung im Sitzungsraum, Marienstraße 18, Weimar. Die Vollversammlung ist beschlussfähig und das Protokoll der letzten Sitzung wird einvernehmlich bestätigt.

TOP 2 Eintritte/Austritte
Keine Austritte zu verzeichnen
Eintritte:	Alexander Stephan (seit Januar)
Anne-Katrin Kiewitt (seit Februar)
Andreas Vorwerk (seit April)
Anna Linke (mit dieser Sitzung)
		Daniela Brasil (mit dieser Sitzung)
		Jana Keuchel (mit dieser Sitzung)
Carlos Leon Xjimenez (mit dieser Sitzung)
		Sophia Gräfe (mit dieser Sitzung)
		Christian Bomm (mit dieser Sitzung)
		Maxi Kretschmer (mit dieser Sitzung)
		

TOP 3 Bericht des Vorstands
Für die Gäste und neuen Mitglieder wird der Verein und dessen Aktivität dargestellt:
Der ktw will durch unkomplizierte und transparente Zusammenarbeit mit verschiedenen Projekten Kultur im studentischen und urbanen Kontext in Weimar fördern.
Die Tätigkeit des Vereins als Kooperationspartner für Studierende wird wichtiger, da sich die Versicherungssituation studentischer Arbeiten an der Bauhaus-Uni verändert hat. Der ktw hat 2009 bereits eine Audioinstallation und einen Filmdreh versichert, zwei weitere Drehs sind als Kooperation geplant. Wir rechnen mit wachsender  Nachfrage an diesem Angebot.
Weiterhin wird versucht die Arbeit des Vereins transparenter zu gestalten, der Blog kulturtragwerk.de ist eingerichtet und beinhaltet Doku.-material bisheriger Veranstaltungen und Kooperationen, Neuigkeiten zu anstehenden Projekten sowie Informationen zum Verein selbst. Ein Kooperationsvertrag steht unter dem Ordner „Formulare“ zum Download zur Verfügung, der die Verhältnisse der Zusammenarbeit mit dem ktw und die Grundlage dafür darstellt.
Der Beitritt zur LAG Soziokultur wird bekannt gegeben und die Vorteile, die sich durch eine Zusammenarbeit ergeben können, dargelegt.

Daniel Thompson betritt den Raum.
Jonas Puppe betritt den Raum.

TOP 4 Jahreskurzbericht 08 – verschoben auf nächste Sitzung – 
Der Vorstand bittet um Zuarbeit seiner Vorgänger. Jonas bietet Unterstützung an.   

TOP 5 Beschluss der Satzungsänderung
Um den Status eines gemeinnützigen Vereins weiter tragen zu können, forderte das Finanzamt vom ktw eine Änderung der Satzung, die den Zweck des Vereins genauer beschreibt. Aus diesem Anlass wurde die Satzung unter Beratung der LAG Soziokultur und des Finanzamtes mehrfach überarbeitet und gilt in ihrer jetzigen Fassung als offiziell gemeinnützig. Michael verliest die alte Fassung, Max verliest die Neue, wie folgt.

Die Änderungen folgender Paragraphen der Satzung stehen zur Abstimmung :

„ §2 Zweck und Aufgaben des Vereins

Der Verein ist ein Zusammenschluss von Personen, der sich zum Ziel gesetzt hat, Kunst und Kultur im studentischen und breiten-kulturellen Bereich, die Bildung und Erziehung der Jugend sowie das bürgerschaftliche Engagement zugunsten gemeinnütziger Zwecke zu fördern.

Die Vereinszwecke werden insbesondere erfüllt durch
	• 	die Durchführung von Sportveranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen und sonstigen der Allgemeinheit zugänglichen Veranstaltungen
	• 	die Förderung und Durchführung von Projekten und Veranstaltungen zur Präsentation und Verbreitung studentischer Arbeiten
• 	die  Unterstützung derartiger Projekte in Zusammenarbeit mit Organisationen, Einrichtungen, Projektgruppen und Einzelpersonen durch die Übernahme der Trägerschaft nach §6 dieser Satzung 

§8 Geschäftsführer

Zur Durchführung der Vereinsaktivitäten kann im Sinne § 30 BGB ein Geschäftsführer eingesetzt werden. Über seine Aufgaben und das Rechtsverhältnis ist ein Vertrag aufzusetzen, welcher vom Vorstand zu zeichnen und von der Mitgliederversammlung im Hinblick auf die Wahrung der Vereinsziele zu bestätigen ist.

Der Geschäftsführer steht in der Rechenschaftspflicht gegenüber der Mitgliederversammlung. 
 
§10 Auflösung/Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks

Der Verein kann nur durch Beschluss einer eigens dazu einberufenen Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Zu dem Beschluss ist eine Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder erforderlich. Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Landesarbeitsgemeinschaft soziokultureller Zentren und Kulturinitiativen in Thüringen e.V., die es zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden hat.  

Die Satzung tritt in Folge der Satzungsänderung zur Mitgliederversammlung vom 26. 06. 2009 und der Bearbeitung des Vereinsvorstands nach der Bewilligung durch einen Notar umgehend in Kraft. “

Es stimmen 	dagegen: 		0
		dafür:			6
		Enthaltungen: 	0

Die Satzungsänderung ist beschlossen.


TOP 6 („Was war“) Berichte über vergangene Projekte
Bericht Gemütsbewegung
Jenni-Fee Hahn stellt als Vertreterin der Projektgruppe die Ergebnisse der GEMÜTSBEWEGUNG, die Party zur Eröffnung des Bauhausjahres in Weimar, vor. 
Das Fest war ein Erfolg, es feierten ca. 1200 Personen im Hauptgebäude, der Mensa und der m10.
Die Ausgaben betrugen ca. €11 000,-, die Einnahmen ca. €14 000,- ; im Rahmen dieser Veranstaltungen gab es verschiedene Anschaffungen des ktw, unter anderem 500 Gläser, die weiterhin genutzt werden.
Als abschließendes Ergebnis gehen ca. € 2800,- auf das ktw- Konto ein.

Bericht Spacekidheadcup 09
Weiterhin fasst Jenni-Fee die Ergebnisse des SKHC 09 zusammen. Auch 2009 was das Seifenkistenrennen wieder ein Erfolg, die Ausgaben decken sich ungefähr mit den Einnahmen. Mit einer Förderung durch den StuKo und der Uni werden ca. €1200,-   gutgeschrieben.

TOP 7 Vereinshaushalt/ Neuanschaffungen

Die vorhandenen Mittel sollen sinnvoll investiert werden. Dazu wird eine Einkaufsliste diskutiert, das Ergebnis ist:
· eine Lagerungsmöglichkeit für die vereinseigenen Gläser, sprich Kisten und Regale
· Bühnenelemente
· PA (evtl. günstig von Stefan Weissig)
· Barequipment, Kabel, Kabelbinder, Gaffa-Tape, …

Udo, Max und Jenni-Fee werden sich um die Besorgung kümmern.

TOP 8 („Was war“) Bericht m10/ Wahlparty
Daniela Brasil stellt als Vertreterin der m10 kurz deren Konzept vor. Die m10 hat den Besitzer gewechselt und wird ab Oktober so nicht mehr existieren. Michael erhofft sich, mit den neuen Besitzern über eine Weiterführung des Konzepts diskutieren zu können.
Max und Daniela fassen die Ergebnisse der Wahlparty am 07.06.09 in der m10 zusammen. 
Die Idee war, die Aufmerksamkeit für Politik zu fördern und die Kommunal- und Europawahlen unparteiisch zu thematisieren und Diskussionen über Politik anzuregen. Das hat funktioniert und soll in größerem Rahmen zur Landtags- (30.08.) und Bundestagswahl (27.06.) weitergeführt werden. Die Stadt (Kulturdirektion, Pressestelle) hat ihre Unterstützung für mögliche Projekte versprochen.

Jenni-Fee, Carina und Nasser verabschieden sich und verlassen die Sitzung.

TOP 9 („Was wird“) Vorstellung Stadtfinden
Carlos Leon Xjimenez beschreibt sein Projekt Sta(d/t)tfinden, das an der künstlichen Ruine im Ilmpark beginnen wird. Es besteht aus einer Installation und einem „round table“ zur Förderung der Kommunikation kulturschaffender und –prägender Institutionen in Weimar. Es soll über das zukünftige Bild der Stadt diskutiert werden, auch in Anlehnung an den Zeitraum ab Beginn des Kulturstadtjahres 1999.


TOP 10 Sonstiges 
Zuletzt werden die anstehenden Projekte vorgestellt:
· Omarillio 
· Online Label
· DREI DRITTEL
· Blog kulturtragwerk.de (um weiteren Input wird gebeten)





Weimar, den 27.6.09





________________		________________		________________
Vorstand 1 			Vorstand  2			Kassenwart (Protokoll)
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